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StattpoliseUityg SJemttti»

gwngess Se« ©tßftt gtW($
mürben am 1. September für
foïgenbe 33a«projeîte, teil»

metfe unter SSebingungen, er»

„I -s» teilt: grau 33. ßangjahr für
o?®? Umbau im ©rögefchoß beS fjaufeS Srunngaffe 5,

M 1; ôermann SBettOSlum für einen ®acßaufbau
l,7®«ftraße 25, Büciclj 1; ^eftalû^i & ©te. für 33er.

fi^üg eine§ Scl&uppenS bei $öl.'3ür. 353 an ber See^

pIT' Zürich 2; ®. SBoIfSecf für eine ©Infrtebung
!:^mtra§e 6, Zürich 4; Konrab (Steiger für einen Um»

fili. ^ï">u Sangftraße 208, gürieh 5 ; Qui SStnbfö^ebler
(v^ «ine UnterMerung • im 2, Untergefdjoß beS ÇaufeS
»l^chgerßraße 35, gürich 6; @enoffenf(|aft Skid}« für

Umbau im Untergefcljoß beS $aufeS SBalchefir. 27,
fsL 6; s)3, Sffialfer für gmei ©tufamitteuhäufer ' mit

Ucbungen ©olbauerflraße 21 unb 23, 6>

a„^b oon Stobel, SlrdjiteEt, für ein ©infamilienhauS
RNfcaße 225, gürich 8; Q. SJteßger, lïîpeft, für

* Einfamilienhaus äolüferfiraße 229, $ürich 8.

(f, Ermetterung ®e§ $5vfaale8 öer.tf«toerfu8t§»J!i»fc«t»
bip ®a nach ber netten 33erorbnung für
l„ ®%enöffifcf)en iülebiginalptüfungen, hie am 1. Januar
- jfaaft getreten ift, bte Klnberhetlïunbe obligatorifcheS

üngsfach gemorben ift, ßat bie grequeng ber Klnber»

3itd)t top3 beut äRenfdtett fïetS gelingt,
Smntcr ihm et« ©Hirt au# bringt.

Hinif eine berarlige (Steigerung erfahren, baß ber Raum
nicht mehr genügt. ®ic ©rroeiterung beS ÇôrfaaleS ift
namentlich auch auS hbgienifchen ©rünben bringenb ge»
boten. ®er KantonSrat bemilligte hiefür bent Komitee
beS KinberfpitalS ßürich einen Seitrag non 14,400 gr.

Üösr bte IRenonati®« ber ^rebigerHrdje i« Sürtfl)
mirb berichtet : SfeneS luftige ©eftänge, beffen neun Stocf»
roerfe bas 22 Steter höh® ©hortürmdhen ber „alten
fßrebigerlirche" feit Slîonaten faß als tßagobe erfd^eineu

laffen, bürfte nun balb auSgebient haben. ®te ©mette»
rungSarbeiten neigen ihrem ©nbe gu. ©S geigte ft<h ba<

bei, baß bie runb 470 ^aßre, mäßrenb bereu jener ®ach»
reiter ben mächtigen girft beS ©hotbaueS überragt, mie
fpurloS an ihm oorübergegangen ftnb. Slfle tragenben
Seite feiner Konftruüliou firtb beftenS erhalten. ®ie ant
äußeren fjolgroerf ber Salufirabe, ber 33ebacf)img unb
am Surmhelm mit ßitbebör nötigen Reparaturen merben
mit aller Sorgfalt ausgeführt. So tritt g. 33. an Stelle
ber bisherigen einigermaßen bürfUgen Sebachung ein
fottber SMag mit öterfach ftcf) beefenben t) abgearbeiteten
©idjenfchinbeln. ®er Surmïnauf ift intaît unb mürbe
beSmegen nicht geöffnet. @r f^etnt leer gu fein; rnel»

leicßt hat man ihm bei früheren Unterfuchungen jene Sei»
gaben entnommen, bte man ehebem gern in folche „Knöpfe"
etnfehloß. f)ödS)fie Seit mar eS, baß ber über ihm thronenbe,
mit Spitgen non Kupfer, bejm. ißtatln ber Sliljibleitimg
bienflbqr gemache Surmhahn heruntergenommen mürbe.
®te Stelle, mo er elnft angefdfjraubt, alfo gänglich un»
beweglich gemalt morben mar, geigte fich oom SHofte

BaNpMzeMchê MMM-
WUgm Zer Stadt Zürich
wurden am 1. September für
folgende Bauprojekte, teil-
weise unter Bedingungen, er-

-s- teilt: Frau B. Langjahr für
Umbau im Erdgeschoß des Hauses Brunngasse 5,
1; Hermann Weill Mum für einen Dachaufbau

l^enstraße 25, Zürich 1; Pestalozzi â Cie. für Ver-
st., einxH Schuppens bei Pol.-Nr. 353 an der See-

Zürich 2; C. Wolf.Beck für eine Einfriedung

à ^aße 6, Zürich 4; Konrad Steiger für einen Um-

s,1» ^"bau Langftraße 208, Zürich 5 ; Jul. Bindschedler

K. eine Unterkellerung im 2, Untergeschoß des Hauses
..^uchzerftraße 35, Zürich 6; Genossenschaft Waiche für
^^.Ümbau im Untergeschoß des Hauses Walchestr. 27,
Mch g. P Walser für zwei Einfamilienhäuser mit

Uebungen Goldauerftraße 21. und 23, Zürich 6;
>iè " von Tobel, Architekt, für ein Einfamilienhaus
Mkerstraße 225. Zürich 8; I, Metzger. Architekt, für

Einfamilienhaus Zollikerstraße 220, Zürich 8.

Weiterung des Hörsaales Ser Uaiversttäts-KinSsr--
d!» in Zürich. Da nach der neuen Verordnung für
in Adgenösfischen Medizinalprüfungsn, die am 1. Januar
' Aast getreten ist, die Kinderheilkunde obligatorisches

ungsfach geworden ist, hat die Frequenz der Kinder-

Nicht was dem Menschen stets gelingt.
Immer ihm ein Glück auch bringt.

llinik eine derartige Steigerung erfahren, daß der Raum
nicht mehr genügt. Die Erweiterung des Hörsaales ist
namentlich auch aus hygienischen Gründen dringend ge-
boten. Der Kantonsrat bewilligte hiesür dem Komitee
des Kinderspitals Zürich einen Beitrag von 14.400 Fr.

Msr dis Rêuovàn der Predigerkirche i« Zürich
wird berichtet: Jenes luftige Gestänge, dessen neun Stock-
werke das 22 Meter hohe Chortürmchen der „alten
Predigerkirche" seit Monaten fast als Pagode erscheinen
lassen, dürfte nun bald ausgedient haben. Die Erneue-
rungsarbeiten neigen ihrem Ende zu. Es zeigte sich da-
bei, daß die rund 470 Jahre, während deren jener Dach-
reiter den mächtigen First des Chorbaues überragt, wie
spurlos an ihm vorübergegangen sind. Alle tragenden
Teile seiner Konstruktion sind bestens erhalten. Die am
äußeren Holzwerk der Balustrade, der Bedachung und
am Turmhelm mit Zubehör nötigen Reparaturen werden
mit aller Sorgfalt ausgeführt. So tritt z. B. an Stelle
der bisherigen einigermaßen dürftigen Bedachung ein
solider Belag mit vierfach sich deckenden handgearbeiteten
Eichenschindeln. Der Turmknauf ist intakt und wurde
deswegen nicht geöffnet. Er scheint leer zu sein; viel-
leicht hat man ihm bei früheren Untersuchungen jene Bei-
gaben entnommen, die man ehedem gern in solche „Knöpfe"
einschloß. Höchste Zeit war es, daß der über ihm thronende,
mit Spitzen von Kupfer, bezw. Platin der Blitzableitung
dienstbar gemachte Turmhahn heruntergenommen wurde.
Die Stelle, wo er einst angeschraubt, also gänzlich un-
beweglich gemacht worden war, zeigte sich vom Roste



2?s Sïïttfir. Wtoffj. .fsmsbtti. =,Qeii««g („Éfteifterbiati")

arg getfwffen. 9ftitteï8 Kugeïïoget bte'hbat gemalt, wirb
et in SÖäibe feinen ehemaligen ®tenft als 38hïb= «nb
SBetter^a^n' mieber îoxrett oetfehen.

S9a«ïi^e0 ß«S SBinteïflttï. 3m ©rofjen ©tabirat
oeranlafjte ein Antrag be§ ©iabtrûteë auf @r rich tun g
eine§ Saubengangeë im ober« fübliöfen Seil
ber SRarïtgaffe eine lebhafte ®iîïaffion. ®er fßräft--
bent bet ©efchäftSprüfungäfömsniffiott, Itchiteït ©iegtifi,
referierte barüber, 9M bem ©hfiem bet Sauben*
gänge fönnen Heinere ©täbte bie (Straffen oerbreitern,
ohne gleich gange $äuferblödfe umreiten gu müffen. Se=
rett$ Bot 3Binterthur an einzelnen Orten begonnen, butd|
Beiträge an bie $8uferbefHget Sauben gu ermöglichen ;
nit^t aße îônnen fich für bie ©ache begeifietn, man hat
fogat ißtogcffe gu gemätiigen. Seim oorttegenben 9ßro<=

jeît beifptelSraelfe o erhalten fich oon fecp ©cunbbejthern
oier ablehstenb, obroohl iîjnen bie ©labt pet Quabrat*
metet 226 gr. ©ntfdjäbigung offeriert. 9ttan Bat eine
Sauorbnmtg aufgefteßt, bie oon ben ïanionalen gnftangen
gutgeheißen tootben ift nnö rootin bie ©jproprialion cot»
gefeBen ifi. ®iefe Sauorbnung fanb auch bie gufiim<
mung beë fRateë; iBt gmecf leuchtete beimaßen ein,
baff oon einet Seite fogat bie Anregung gemacht routbe,
gu oerfudjen, ba? Stjflem bet Saubèngcmge auch auf ben
übrigen ®ell bet SRarïtgaffe unb beibè ©traffenfeiten
auSgubehnen, ®et Sauamtmann batiïte fût bte Unlet'
ftfltpng; nach feinet luffäffung pnb abet bie SdBmictig«
feiten pr Stunbe noch p bebeutenb, um an öteje groß»
gügige Söfung p beuten.

SoöattfiöHlptojlelt in fsomBrektito« (gürtdj). ®er
Intrag be§ ®emeinberate§ beit. Krebit=©rieilmtg im Se=

ttage oon 500 gr. fût Sefkaffung oon fßlänen unb
Sîoftenbetecfjnungen fût öffentliche Sabefteßen mürbe oon
ber ©emeinbeoetfammUmg pm Sefkluffe erhoben, ©in
meitergehenber Intrag, je^t f'öfon einen Settag oon 4000
granfen für ©rrikiung einet Sabanftalt im Sühetfee au?
bem ©emeinbegut auSgufkelben, mürbe nicht angenommen.

Sie Arbeiten für Ben fî8|ïh«tt8îietrfteîs unb bie
©fhlû^^ofctwelteïKag te Siel jinb in ooflem ©ange
unb müffen bet ïurg bemiffetten gelt megen rafk burc|=
geführt metben. SBeftlik bet bi^h«igen Stallungen an
ber ©aljBauêfira^e ifi ein neue? ©taflgebüube im @nt=

fielen unb öftlich bet bisherigen Sermalter<3Bohnung
metben bie gunbamentierungen für bai neue Sermal<
UmgSgebäube aufgeführt, 3lak Soflenbung biefer Sauten
metben bte bagmifken liegenben @ebäulid)Mten abge*
tragen œerben îônnen, moburk ber SfBlotj für bte neue
Kühkaße frei roirb. ®tefe muß bt? 1. Éîârg betrieb?»

fertig fein, ba auf biefen geitpunft bie alte Äö^lfjatle
bem ©ifenbahnbamm, ber gum neuen fperfonenbahnhof
führen mirb, metchen foil.
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Fabrik für
Hai« ïa®aa!3KeMen8 0a©ihip®jsp®Hi
IsoîliepfiiSa'îtem )8oiä®i*SejBp5ch©

KonkpSaften und sämtl. Tee»*« samd Atphalt»
Fabrikat«, SBeffiCfflid teerfreles, goruehloses Be-
dachunga- u. Isoliermaterial. Qeskpapiea'e roh u.
imprägniert, in nur bester Qualität, zu billigsten Preisen.
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iÎpIBttapwiêïtê îttt Stent®« Se», ®te
be§ oberaargautfdhen Sîfglf St. ïïiiliaiî.S bei

"'^riet
ung i

©£

.„..V, V...V, ..V..V.. lit C

aargau unb 2. ©rmeiterung bet beftehenben

prüfen gegenmSttig Me brtngtiche gtage nach oer."-,
SlaBbefChaffang, wofür an bet ^auptoetfammlimâ »

Söfungen in Sorf^ïag gebracht motben ftnb: !•

tung einer neuen Schmefteranftalt für ben unter«

Mttv v ivmvvu'ivj vvv uv|»v^mvv«o M

20—30 Selten. ©Ine britte Söfung regte jflnSP

„Setnet Sanbboten" ein ©eifilishet auf bem Intte •»

mangen an: anfiatt einef jmeiten UnBetlbarena;^®
Me gmei untern Sinter ein ©reifenafi)! für bie oier SM

be§ DberaargauS p grünbe«, ein ©ebanïe, ber o
js

fchon in ben anbetn SanbeSteilen aufgetankt te/
ben SHaum ber „©ottefgnab" Iftjle für bie ww
Sîranïen p referoieren.

Sflt«ïi^ë§ ß«S lîcteuS (Suprn). SOBenn man

ffupferhammet bie Schachenfitaffe nach Krienf gehb

man faum glauben, bofj mir mitten tu ben ßrtegS^"
leben. Stroh teurem Saumaterial unb bei

hanbenen SBohnungen entfiehen ba Heinere unb gröp«

Sauten, ©inen anfe^nlidhen Sau erfteßt ftrf) §>err

®?e<^aniïer. gerner finb brei Heine Sauten, @^'1.,!
auf ber Siegenfehaft Imleh« ob Äupferhammet im -b

begriffen unb feijen ihrer balbigen Soßenbung cntgcflv'
©in mirflik „Klein aber SD*?ein" baut fich ba ^ert Suh^'ä

in gang origineller SBetfe.

©aSfesMuerfotBaag im Aanlott (Korwfp-)

®ie ©aSfctnoerforgung im Kanton ©latuf f)M baf çf/";
rohrn?h im 3obre 1915 um 490 m unb Me guleß"^
um 88 m oerlangert; bet ©afoetbrauch ift oon 293,

Kubiïmetet auf 319,697 Kubiïmetet gefiiegen, boclj ctg«

bte Silanj nok «Me« Serlujt oon gt. 3693 82.

9ïe«e i» ©aSïe» (®latu8). ®ie Sûr0^
gemetnbe, al§ ©igentümetin ber Slegenfkaften
unb „©ro^fiein", befchloff Me ©rfteBung einef
Schiefifianbef, bet infolge beb neuen ©efdjoffejg gut '

menbigîett gemorben ift, unb mofür fiel) bie genannte«

©üter in befier SBcife eignen.

Sa«Iike§ ömS gttg. 3« 8«0 befielt Sßlangel ««

größeren, ïomfortabel eingerichteten SBohnungen. tin»

btefem Übelftanbe abguhelfen, haben gmei ginnen an b^
©uggihalbe größere Komplexe Saulanb ermorben, ««

barauf ber Sftakfrage enifprechenbe äßohnhäufer gu

fteßen. — Seim ©uggilhal mirb mteber ein Sanöh«"®

erbaut. ifi bieë baf britte innert menigen 3«^"'
Seim fogenannten (Schtiermeg am gugerberg ermarb -v^;;
®r. Keßer Jpuguenin aus gflrich einen Saugrunb
größerem Umgelänbe gum gmele ber ©tfieflutig ein«

Sifla. ®a§ SBohnhauf oon ®t. Robert So^art («

§of) in ber ®fkuepi8matt ift im fHoßbau fertig er fie»''
tier mofftoe Sau präfentiert fich im Stureren in eln^
gemiffen Sornehmheit. ®a§ SBohn- unb ©efchaft^h«''®
oon Kaufmann lugufi ©tocflin an ber Sahnhoffi*«|,
fte^t im ßiohbau ebenfaßS fertig ba ®a8 ©ebüube m«M

einen gro^fiâbtifken ©inbrucî. ®ie gitma Sanbi^ &
@ltî>rigitûfêgâhleïfaûriï, benäht bie gegenwärtige Konju«''
tut unb ermeitert ihre Sauten immer mehr. @3 jf>»
mieber ein gabrilneubau erfteflt merben. ®te gange 1«'
läge macht ben ©inbruet einer gut geleiteten ©rofjinbupv*'
— ®ie Inftalt grangiëïuSheim lie| bringenb notme«"'^,
baulich« ©Weiterungen oornehmen, fo bafi ben

mehrten Inftagen für Unterbringung oon Ktanîen eh®

enifprochen metben ïann.
iReasoütio» ôet @t. U«feaîit<|« i« SoïotB«^;

©egen eiste Selfiung oon 60,000 grauten ü&etnimsni jj'
rômifdh'ïatholifdhe Kirchgemelnbe oon jeht an fämtlik®'
fel)t îofifpielige iRenooationen. ®le Kirl)« ifi «i««^ 3
fchönfien ®enfmä(et italienif«|er ^»oshrenaiffance in be*

©kmeiä'

à ZNustr. schwetz, Hs«dw.-Zeittmg („Meisterbtatt") M

arg zerfressen. Mittels Kugellager drehbar gemacht, Wird
er in Bälde seinen ehemaligen Dienst als Wind- und
Wetterhahn wieder korrekt versehen.

Banliches Ms Wwtsrihm. Im Großen Stadtrat
veranlaßte ein Antrag des Stadtrates auf Errichtung
eines Laubenganges im obern südlichen Teil
der Marktgasse eine lebhafte Dukassion. Der Präsi-
dent der Geschäftsprüfungskommiffion, Architekt Siegrist,
referierte darüber. Mit dem System der Lauben-
gänge können kleinere Städte die Straßen verbreitern,
ohne gleich ganze Häuserblöcke umreißen zu müssen. Be-
rests hat Winterihur an einzelnen Orten begonnen, durch
Beiträge an die Häuserbesitzer Lauben zu ermöglichen;
nicht alle können sich für die Sache begeistern, man hat
sogar Prozesse zu gewärtigen. Beim vorliegenden Pro-
jekt beispielsweise verhalten sich von sechs Grundbesitzern
vier ablehnend, obwohl ihnen die Stadt per Quadrat-
meter 226 Fr. Entschädigung offeriert. Man hat eine
Bauordnung aufgestellt, die von den kantonalen Instanzen
gutgeheißen worden ist und worin die Expropriation vor-
gesehen ist. Diese Bauordnung fand auch die Zustim-
mung des Rates; ihr Zweck Zeuchtete dermaßen ein,
daß von einer Seite sogar die Anregung gemacht wurde,
zu versuchen, das System der Laubengänge auch auf den
übrigen Teil der Marktgaffe und beide Straßenseiten
auszudehnen. Der Bauamimann dankte für die Unter-
stützung; nach seiner Auffassung sind aber die Schwierig-
ketten zur Stunde noch zu bedeutend, um an diese groß-
zügige Lösung zu denken.

Badanstaltsprojekt in HsMZrechtttM (Zürich). Der
Antrag des Gemeinderates betr. Kredit-Erteilung im Be-
trage von 500 Fr. für Beschaffung von Plänen und
Kostenberechnungen für öffentlich« Badestellen wurde von
der Gemeindsversammlung zum Beschlusse erhoben. Ein
weitergehender Antrag, jetzt schon einen Betrag von 4000
Franken für Errichtung einer Badanstalt im Liitzelsee aus
dem Gemeindegut auszuscheiden, wurde nicht angenommen.

Die Arbeiten für Sen KSMattsnenSan nnd die
SchlachihoferWêiàMg w Btel sind in vollem Gange
und müssen der kurz bmusseven Zeit wegen rasch durch-
geführt werden. Westlich der bisherigen Stallungen an
der Salzhausstraße ist ein neues Stallgebäude im Ent-
stehen und östlich der bisherigen Verwalter-Wohnung
werden die Fundamentiemngen für das neue Verwal-
tungsgebäude ausgeführt. Nach Vollendung dieser Bauten
werden die dazwischen liegenden Gebäulichkeiten abge-
tragen werden können, wodurch der Platz für die neue
Kühlhalle frei wird. Diese muß bis 1. März betrtebs-
fertig sein, da aus diesen Zeitpunkt die alte Kühlholle
dem Eisenbahndamm, der zum neuen Personenbahnhof
führen wird, weichen soll.
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AWSmprojMe km àà Bem° Die
des àraargauischen Asyls St. Nikicms bei

ung ^

Er

ksi ^
aargau und 2. Erweiterung der bestehenden Anstall

prüfen gegenwärtig die dringliche Frage nach

Platzbeschaffung, wofür an der Hauptversammlung s,
Lösungen in Vorschlag gebracht worden sind: 1> E» Z
tung einer neuen Schwesteranstalt für den untern Obel'

20—30 Betten. Eine dritte Lösung regte jüug^

„Berner Landboten" ein Geistlicher aus dem A'uîe
s

wangen an: anstatt einss zweiten Unhetlbarenasyls l

die zwei untern Ämter ein Greisenasyl für die vier An

des Oberaargaus zu gründen, ein Gedanke, der a ^
schon in den andern Landesteilen aufgetaucht W
den Raum der „Gottesgnad" - Asyle für die wm v

Kranken zu reservieren.

BaMHss ms Kiàs (Luzern). Wenn man

Kupferhammer die Schachenstraßs nach Kriens geht, wm

man kaum glauben, daß wir mitten tn den Kriegs-ott»
leben. Trotz teurem Baumaterial und bei genügend oo

handenen Wohnungen entstehen da kleinere und gsisisi

Bauten. Einen ansehnlichen Bau erstellt sich Herr GsiU '

Mechaniker. Ferner sind drei kleine Bauten, Chalets-
auf der Liegenschaft Amlehn ob Kupferhammer im 4)

begriffen und sehen ihrer baldigen Vollendung entgege -

Ein wirklich „Klein aber Mein" baut sich da Herr Buhoü
in ganz origineller Weise.

GasfemversorMAg im Kmio« Glams. (Korresp-t

Die Gasfernversorgung im Kanion Glarus hat das Hsi/P
rohrnch im Jahre 1915 um 490 m und die Zuleituw
um 88 m verlängert; der Gasverbrauch ist von 293.v^

Kubikmeter auf 319.697 Kubikmeter gestiegen, doch erga

die Bilanz noch einen Verlust von Fr. 3693 82.

Neue GchiêHkàge in Hasle« (Glarus). Die Bürger)
gemeinde, als Eigentümerin der Liegenschaften „H osch^
und „Großstein", beschloß die Erstellung eines ueueu

Zchteßstandes, der infolge des neuen Geschoßes zur '

wendigkeit geworden ist, und wofür sich die genannten

Güter in bester Weise eignen.

Bauliches aus ZW. In Zug besteht Mangel an

größeren, komfortabel eingerichteten Wohnungen, um

diesem Übelstande abzuhelfen, haben zwei Firmen an ve

Guggihalds größere Komplexe Bauland erworben, un

darauf der Nachfrage entsprechende Wohnhäuser zu ^
stellen. — Beim Guggilhal wird wieder ein Landhaus
erbaut. Es ist dies das dritte innert wenigen Jah^'
Beim sogenannten Schlterweg am Zngerberg erwarb H^.s
Dr. Keller Huguenin aus Zürich einen Baugrund »n

größerem Umgelände zum Zwecke der Erstellung eisie

Villa. Das Wohnhaus von Dr. Robert Boßart (a

Hof) in der Tschuepismatt ist im Rohbau fertig erstem'

Der massive Bau präsentiert sich im Äußeren in eine

gewissen Vornehmheit. Das Wohn- und Geschäftshaus
von Kaufmann August Stocklin an der Bahnhofstratz
steht im Rohbau ebenfalls fertig da Das Gebäude mach

einen großstädtischen Eindruck. Die Firma LandisâEW
Elek.rizitätszählerfabrik, benützt die gegenwärtige Konjnna
tur und erweitert ihre Bauten immer mehr. Es fti
wieder ein Fabrikneubau erstellt werden. Die ganze W'
läge macht den Eindruck einer gut geleiteten Großindustrie-
— Die Anstalt Franziskusheim ließ dringend notwendig
bauliche Erweiterungen vornehmen, so daß den

mehrten Anfragen für Unterbringung von Kranken eye

entsprochen werden kann.

NßÄSvatio« der Sà. Urseàchê w SoloWA
Gegen eine Leistung von 60,000 Franken übernimmt d>e

römisch-katholische Kirchgemeinde von jetzt an sämtliche-

sehr kostspielige Renovationen. Die Kirche ist eines de»

schönsten Denkmäler italienischer Hochrenaissance in de»

Schweiz.
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Lieferung von;

Asptiatidactipappen, iizieient Klebemassen, Filzkarton

urm.ii- Soleil) ar». ®ie ©emetnbeoerfammlung
miff' ^ Ärebit »on 40,000 gr. an bie ©a«fom--

n«fv ^ @rftellung eine« neuen Dfen« unb
*JVl*'0et tedjnifdier 83erbefferungen jut Sluf»
'«attune! bet Selfkng§fäf)igfeit be.« SBeïîeê. ®a§

Eiiln ^ ^ 9<P)re 1903, al« e« bte ©emeinbe an»

Oefirt + ^ 3a!)re«probu?tion oon 1,000,000 m' um

ii/ i^^en. geutemufj e« einer ißrobuflion oon runb
"OQionen ßubifmeter genügen. @S liegt auf ber

£Jm. bobieS auf bie Sänge ohne te^nif^e ©rneue»
r.

^8«n ni(})t nibglidj ift, S3or fahren märe ein Sien»
bau'

tngejeigt gewefen, f;eute muff man ftcfs mit Berbeffe'tutfrt 0 *0*' yvivt|v*l/ *jtu.rv »ÜMp l*'^' <w»wvpjv

ftift i ©Weiterungen begnügen, weil bie Saufoften

In«K -toöt Peöen unb bie Apparate, bie au« ®eulf$»
frfüv ^ bejle!)en rochen, îaum erhältlich mären. ©ie
ni' I? SJtonaten bejMten ©htridjiungen für bie oor»
min i',® ©wetterung fhtb je&t noc| rüäfi eingetroffen,

' oie @ittfufjr nodj nicijt ftaüfinben ïonnte.
®«ss einer aetge» ISömmfßbrH! in Mmïilwiï

L5«^»tn) iff oollenbet. ©sm großen ©ebäube follen
& 7 SMengebäube angegliebert werben. ©a« neue
nia ^sbiiube bietet nun, aßen ißorfcfinften entfpre^enb,

p®*6 ©is^etîjeSten,

m ®ûtrtf(ïjcS att$ SîiîSrrôoïf (S3afeHanb). SJÎit bem
?«*, eines grögern SBopgebäube« fübli<$ ber 5Biüa Bufer
m« w 8ûttbftra|e Slieberborf—Dberborf ift begonnen

m« r ' ®* ffreitet .rafdj oormärt«. ©ie fjunba»

S„t '**üwg&9lrbeiten beanfpritäEjen aßetblng« bie »olle
„^''«ertfamteit ber Bauleitung, ba bie Sfteubaute auf

SRutf«$gebiet ju fielen ïommt unb infolgebeffen

et« Hofiere Qaïp Piloten einjurammen waren, um
« QÖfäüigen Sbx'ulfcfjen be« SJlauerweisle« gtünblicf)
""•iubeugen.

be^'S $to»8*we«:5e Im i. @ßWen Sjerrf<$t, wie mir

**«. (Salier Sfcagblait" entnehmen, feit grübjafjr et»

cmi tätigtest, unb angefleht« ber geTtoer^äliniffe

I,' ^an oon jufriebenfieöenbem ©eftpftëgang reben.
_ mate ÏÏteubauten ftnb aflerblng« nur wenige entftonben.

tmÎ »
^'cen ber SJiufeumSneubau, ber Su«bau ber Äan^

btiil *' b^- Srütjttorumbau unb ber t8rü^lgaffe^urcl)
mivK Baugewerbe roiilfommenen SSexbienft. Balb

ouc| mit ben Sauarbeiten für ba« neue SEucPau«
Uielil'""'" 3B«in bie $erienïeute ^eimîe^ren,
mi., ^ oon bem alten, „baufälligen" Sud^aufe faum
j j « einen Raufen ftarfer ©leine unb eigener Satten

®a« le^te 'ilitauerftficl bürfte biefer Sage falten.

«Jfc» in ^«ttfc« bei Srngg (Slargau)
otoetfe Dteparaturen erforberli«^. ©er ©emeinberat

rourbe oon ber ©emetnbeoerfammlung beauftragt, Offerten
über bie @rft ellisng neuer Söben unb einerneuen
S eft «îjl un g einjufjolen. ©let^jeitig foil er ©rîunbi»
gmîgen eingeben, mie §oi| eine neue SefyeijungS»
anlege, wobei einer 3etiifal^ei5ung ber Sorjug
ju geben märe, ju fielen tomme.

ierlan«s»m».
©erbaaS 0« Steolent« •= ^ättbfet girisp, ©lefe

neugegrßnbete ©enoffenf'cbaft bat ben 3roecî, bie attge^
meinen gntereffen be§ SinoleumbanbelS ju wahren unb
,b.ur^ luffießung blnbenb.er SePimmungen.. be» ,iPç.t,ïgu}
oon Sinoleum in geregelte Sabnen ju lenten, iowie bie
gemeinffbaftli(f)eit SerufSintereffen ber SJhtglieber ju
förbern. ©er Sorftanb begebt au§ be« föerren ©arl
Siitft in .Rüridi, ißtäftbent, Dito gorper « ©^warjer in
f]ürkb, Sijfpräftbent, unb ^einridj Stuegg ißerri) in
©t. ©aßen, Slttuor unb fprotofoKfü^rer.

©g? S3erb«®0 f$metie«if(|ec ©i^reissernteifter
äHöbelfssbritautea pit cine jjudie fjSïSpôiûïîoKfmaj
©onntag ben 24 ©eptember in 3 ö s i et) ab. ©rattanben
finb u. a : Seri^terftatiung be« teitenben Su§fc$uffe«,
Seric|tetPattung über bie ©Siigïeit in ben ©eîfionen,
lufPeßung be« 9lr be it «pro gramme« für bie ©et--
tionen. 1. ©ringenbe fiaîifitid'je Slufnapten. Seferetii:
Sentralfetretär Silber, a) Seirsffenb SebrlingSfrogen ;
b) beirtffenb 9lrbeit«oerbältniffe; c) betreffenb £>oljoet'
braus^, fpejtell oon SRupbaumpIj. 2. 3Ba« îann jur
.gebung unfere« Serbanb«wefen« getan werben? 9tçfe=
rent: gerr Qentralpräftbent Äünji. a) ©enojfenfdjafi«
Itt^e« @inïauf«wefen ; b) SîaïMationStnrfe ; c) gemein»
fame Seteittgung bei ©ubmiffionen.

®«#kfle»e$.
t ®miï S39ß§r«ttSerg«r, goljpitöl« in SRoma»«»

fjorn ftarb am 22. Sluguft im Sllter oon 52 Qaljten
plö^li^ an einer gerjtä|mung. ©er Serporbette gen off
in ber ©emeinbe unb fo weit fein SBirtung«trei« reichte,
als tiidjtiger, reeller ®ef«bäft«mann wie am§ al« fpm»
patljif'^er Sürger gro|e Slcljtiing unb 2Bertfc|äpng.

f ©tg^«kmeifter 9îiïï«n§ SïSîer in Cappel
(©t. ©allen) ftarb am 28. luguft im Silier oon 83 labten.
3n ganbwerter» unb ©ewerbetreifen war er infolge
feiner ©ûc^tigteit unb feine« reichen SBiffen« eine be»
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LâNAZMMIZS

^Ll'kà- mis Zôi-àngILîsîls: psîsichgf :: kAîiàfàAsZE ZV

?S>SgrZ>M!N«! ZeijüMN - VsivpUon-kixmms? ZSZS

âqàÂîàÂflWjZU WkK««t VsàgWWZM, filài'tiui

»kn.»,ê SoloihNM. Die Gemeindeversammlung
miss'

einen Kredit von 40,900 Fx. an die Gaskom-
sa«n? 5ur Erstellung eines neuen Ofens und
ranger technischer Verbesserungen zur Aus-
K?s baltung der Leistungsfähigkeit des Werkes. Das
k-i,n ^ îst im Jahrs 1903, als es die Gemeinde an-

aeb
ewe Jahresproduktion von 1,000,000 um

i i/^^wordsn. Heute muß es einer Produktion von rund
aN^Mionen Kubikmeter genügen. Es liegt auf der
^ "d, daß dies auf die Länge ohne technische Erneue-
r. nicht möglich ist. Vor Jahren Wäre ein Neu-

wurde von der Gemeindeversammlung beauftragt, Offerten
über dis Erstellung neuer Böden und einerneuen
Bestuhlung einzuholen. Gleichzeitig soll er Erkundi-
gungen einziehen, à hoch eine neue Beheizungs-
anlage, wobei einer Zentralheizung der Vorzug
zu geben wäre, zu stehen komme.

bau
angezeigt gewesen, heute muß man sich mit Verbeffs-

si / »w. und Erweiterungen begnügen, weil die Baukosten

^ zu hoch stellen und die Apparate, die aus Deutsch-
^ beziehen wären, kaum erhältlich wären. Die

ayon vor Monaten bestellten Einrichtungen für die vor-
> wn 'a,ê Erweiterung sind jetzt noch nicht eingetroffen,

ì die Einfuhr noch nicht stattfinden konnte.

àV« swer seneN KaMMfaTrit i« MAmlisWi!
^ schürn) ist vollendet. Dem großen Gebäude sollen
>> Nebengebäude angegliedert werden. Das neue

Mbände bietet nun, allen Vorschriften entsprechend,
^ bßere Sicherheiten.

Bo.MchZZ gAZ NieSMorf (Baselland). Mit dem

seines größernWohngebäudes südlich der Villa Buser
Landstraße Niederdsrf—Oberdorf ist begonnen

- und er schreitet rasch vorwärts. Die Funda-
B,,k rungs-Arbeiten beanspruchen allerdings die volle

el>« ?îsamkeit der Bauleitung, da die Nenbaute auf
^Mialigss Rutschgebiet zu stehen kommt und infolgedessen

->i>> ^ößere Zahl Piloten einzurammen waren, um

y ^ allsälligen Abrutschen des Mauerwerkss gründlich
"MosugW.

BêiAgKWsxSe w Si. Gên herrscht, wie wir
Galler Tagblatt" entnehmen, seit Frühjahr er-

^ Nche Tätigkeit, und angesichts der ZeitverhWnisft
Nu von zufriedenstellendem Geschäftsgang reden.

watz Neubauten sind allerdings nur wenige entstanden.

t,u Neten der Museumsneubau, der Ausbau der Kan-

h. Abo.uk, der Brühltorumbau und der Brühlgaffe'Durch-
wdN bîni Baugewerbe willkommenen Verdienst. Bald
h„,. ^uch mit den Bauarbeiten für das neue Tuchhaus
hìAMeu werden. Wenn die Fsrienleuts heimkehren,

»!??, ." von dem alten, „baufälligen" Tuchhause kaum

s»?, àen Haufen starke« Steine und eichener Balken
Das letzte Mauerstück dürfte dieser Tage fallen.

sinâ^ SchMhans in Hansen Sei Brngg (Aargau)
viverse Reparaturen erforderlich. Der Gemeinderat

VerbanS See Kwslsnm--Hd'Msr Wrichs. Diese
neugegründete Genossenschaft hat den Zweck, die allge-
meinen Interessen des Linoleumhandels zu wahren und
durch Aufstellung bindender Bestimmungen den,Mrkquf
von Linoleum in geregelte Bahnen zu lenken, sowie die
gemeinschaftlichen Berufsintereffen der Mitglieder zu
fördern. Der Vorstand besteht aus den Herren Carl
Linsi in Zürich, Präsident, Otto Forstsr - Schwarzer in
Zürich, Vizepräsident, und Heinrich Ruegg-Perry in
St. Gallen, Aktuar und Protokollführer.

Zm Verlàô schwêizsrischKr SchràsrMSistHr smS
Md'KêlfàîkantêK halt àê zwsiis PrüsMMgNsKrsKz
Sanntag den 24 September w Zürich ab. Traktanden
sind u. a: Berichterstattung des leitenden Ausschuffes,
Berichterstattung über die Tätigkeit in den Sektionen,
Aufstellung des Ar be its pro g ram m es für die Set-
tionen. 1. Dringende statistische Aufnahmen. Referent:
Zentralsekretär Alder. u) Betreffend Lehrlingsfragen;
d) betreffend Arbeitsverhältniffe; e) betreffend Holzver-
brauch, speziell von Nußbaumholz. 2. Was kann zur
Hebung unseres Verbandswesens getan werden? Refe-
reut: Herr Zeniralpräsident Künzi. u) Genossenschaft-
liches Einkausswesen; d) Kalkulationskurse; e) gemein-
same Beteiligung bei Submissionen.

î Gmll WHrsuSsxgKx, Holztzündlrr in Romans-
Horn starb am 22. August im Alter von 52 Jahren
plötzlich an einer Herzlähmung. Der Verstorbene genoß
in der Gemeinde und so weit sein Wirkungskreis reichte,
als tüchtiger, reeller Geschäftsmann wie auch als sym-
pathischer Bürger große Achtung und Wertschätzung.

î MKchslKrmsist« NMMs Brüter in Kappet
(St. Gallen) starb am 28. August im Alter von 83 Jahren.
In Handwerker- und Gewerbekreisen war er infolge
seiner Tüchtigkeit und seines reichen Wissens eine be-
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